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STRATEGISCHE ENTWICKLUNG 

Mit der Inbetriebnahme des neuen Edelstahl
werkes in Kapfenberg, Österreich, wurde im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr ein wegweisender stra-
tegischer Schritt gesetzt, das Produktspektrum 
auf das oberste Qualitätssegment zu fokussieren. 
Um die Position der High Performance Metals 
Division im globalen Wettbewerb zu stärken, wur-
de im Prozess der strategischen Neuausrichtung 
von Buderus Edelstahl in Wetzlar, Deutschland, 
ein Verkaufsprozess gestartet. 

Ein wachsender Bereich ist der Luftfahrtsektor. 
Aufgrund der steigenden Nachfrage wurde das 
Vertriebsnetz für Werkstoffe in Europa und Nord-
amerika ausgebaut. Als einzige Anbieterin bei 
Titanblechen für die Luftfahrtindustrie in Europa 
hat die High Performance Metals Division erste 
Verträge für die Lieferung von Titanblechen in 
Nordamerika und Asien abgeschlossen.

Außerdem konnte die High Performance Metals 
Division im Geschäftsjahr 2023/24 ihre Position 
als globale Partnerin für Öl- und Gasunterneh-
men in den wichtigsten Regionen stärken.

Das weltweite Vertriebs- und Dienstleistungsnetz-
werk mit den Schwerpunkten Wärmebehandlun-
gen, Beschichtungen, mechanische Bearbeitun-
gen sowie additive Fertigung ist im Geschäftsjahr 
2023/24 weiter gewachsen.

MARKTUMFELD  
UND GESCHÄFTSVERLAUF 

In den wesentlichen Produkt- und Kundenseg-
menten war die High Performance Metals Divi
sion mit unterschiedlichen Entwicklungen konfron-
tiert. Der Bedarf nach Werkzeugstahl aus der 
Automobil- und Konsumgüterindustrie war global 
schwach. Für eine positive Dynamik sorgten Son-
derwerkstoffe für die Flugzeugindustrie und den 
Öl- und Gassektor.

Ein zentraler Treiber für die Nachfrage nach Werk-
zeugstahl ist die Konsumgüterindustrie. Diese 
hatte im Geschäftsjahr 2023/24 mit mehreren 
Herausforderungen zu kämpfen. So ist der Absatz 
von Weißware (Kühlschränke, Waschmaschinen 
etc.) stark vom Immobiliensektor und hier vor allem 
vom Neubau von Wohnungen abhängig. Dieser 
litt in Europa und Nordamerika unter den hohen 
Zinsen. Auch der Elektronikbereich präsentierte 
sich gedämpft: Während die Nachfrage nach 
Mobilfunkgeräten oder Computern während der 
COVID-19-Pandemie boomte, hat sich die Dyna-
mik mittlerweile abgebremst. Im Gegensatz zu 
den schwierigen Bedingungen bei Werkzeugstahl, 
insbesondere im leistungsstandardisierten Pro-
duktbereich, war der Wettbewerbsdruck im hoch-
qualitativen Produktsegment deutlich geringer.

Im Hinblick auf die regionale Entwicklung ver-
zeichnete das Produktsegment Werkzeugstahl in 
Europa für das Geschäftsjahr 2023/24 eine deut-
lich verminderte Nachfrage. Neben der generel-
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len Schwäche im Werkzeugbau verschoben auch 
Automobilhersteller:innen die Einführung neuer 
Modelle zeitlich nach hinten. Die schwache Nach-
frage und der starke Importdruck aus Asien, und 
hier speziell aus China, mündeten in deutlichen 
Kapazitätsüberhängen in Europa.

In Nordamerika herrschte im Geschäftsjahr 
2023/24 eine reduzierte Nachfrage im Werkzeug-
bau. Auch in Südamerika bewegte sich der Bedarf 
an Werkzeugstahl auf sehr verhaltenem Niveau. 
Insgesamt wenig Dynamik in Asien kam aus der 
Konsumgüterindustrie, aus der Autozulieferindus-
trie und der Elektronikindustrie. Vor allem die 
Situation in Südostasien zeigte sich sehr verhal-
ten. In China gab es im 4. Quartal 2023/24 erste 
Signale, dass sich die Situation schrittweise ver-
bessert. Positive Meldungen lieferte Indien, wo 
das Geschäftsjahr 2023/24 einen signifikanten 
Aufwärtstrend mit sich brachte.

Rückenwind für das Produktsegment Sonder-
werkstoffe gab es aus dem Luftfahrt- und dem 
Energiesektor. Der Luftfahrtbereich profitierte von 
den weiter steigenden Passagierzahlen. Bereits 
im vorangegangenen Geschäftsjahr hat sich der 
regionale Flugverkehr merklich erholt. Im Ge-
schäftsjahr 2023/24 hat sich auch der interna
tionale Flugverkehr markant verbessert. Das Pas-
sagiervolumen liegt damit wieder auf dem Niveau 
vor dem Ausbruch der COVID-19-Pandemie. Diese 
Entwicklungen mündeten in wachsenden Bestel-
lungen von Passagierflugzeugen. Neben Lang-
produkten und Gesenkschmiedekomponenten 
konnten auch Titanbleche neu in das Produkt
spektrum aufgenommen werden. 

Neben der Luftfahrt entwickelte sich auch der Öl- 
und Gassektor erfreulich und sorgte für gute Auf-
tragseingänge in der High Performance Metals 
Division. Zwar sind die wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen im Geschäftsjahr 2023/24 schwie-
riger geworden, trotzdem wurden im Bereich der 
Ölexploration zahlreiche neue Projekte umgesetzt. 
Die Bohraktivitäten haben sich regional betrach-
tet unterschiedlich dargestellt. So waren die ak-
tiven Bohrfelder (Rig Counts) im Geschäftsjahr 
2023/24 in Nordamerika rückläufig, während sie 
im Mittleren Osten, in Afrika und Europa etwas 
zunahmen. Sonderwerkstoffe waren darüber 
hinaus beim Aufbau der LNG-Infrastruktur ge-
fragt.

Im Kundensegment Energiemaschinenbau zeigte 
sich der europäische Markt für Kraftwerksturbinen 
belebt. Eine leicht positive Tendenz wurde bei 
Windenergie verzeichnet – die High Performance 
Metals Division liefert hier Vormaterialien für 
Schlüsselkomponenten. Die Nachfrage aus der 
LKW-Industrie bewegte sich weiter auf hohem Ni-
veau, während die Bestellungen aus dem Land-
maschinenbau etwas schwächer ausfielen.

Die Produktionswerke der High Performance 
Metals Division waren im Geschäftsjahr 2023/24 
nicht voll ausgelastet. Dies ist insbesondere auf 
die global verhaltene Nachfrage nach Werkzeug-
stahl zurückzuführen, die auch durch den guten 
Markt für Sonderwerkstoffe nicht kompensiert 
werden konnte.

Während das Spezialstahlwerk Villares Metals in 
Brasilien über weite Strecken eine gute Produk
tionsleistung zeigte und erst gegen Ende des Ge-
schäftsjahres mit einer Abschwächung konfron-
tiert war, konnten die europäischen Standorte ihre 
Produktionskapazitäten praktisch über die ge-
samte Berichtsperiode nicht voll ausfahren. 

Die schwierigste Situation hatte das deutsche 
Spezialstahlwerk Buderus Edelstahl in Wetzlar, 
Deutschland, zu meistern. Das Produktspektrum 
von Werkzeug- und Edelbaustählen mit hohem 
Anteil im leistungsstandardisierten Bereich zeigte 
eine geringe Nachfrage am europäischen Markt, 
woraus eine niedrige Auslastung der Produktions-
anlagen resultierte. Die Kombination mit hohen 
Energiekosten in Deutschland führte zu der Ent-
scheidung, den weit fortgeschrittenen Prozess der 
strategischen Neupositionierung in einen Ver-
kaufsprozess für dieses Werk überzuführen. 

Auch das schwedische Spezialstahlwerk Udde-
holms war über weite Strecken des Geschäftsjahres 
mit einer verringerten Mengenauslastung kon-
frontiert, hat im europäischen Quervergleich aber 
eine bessere Position auf Seiten der Energiekosten.

Das neue Spezialstahlwerk in Kapfenberg, Öster-
reich, wurde im Geschäftsjahr 2023/24 in Betrieb 
genommen und schrittweise hochgefahren. Die-
ses Werk gilt weltweit als das modernste Werk für 
die Produktion von hochqualitativem Werkzeug-
stahl und Sonderwerkstoffen. Die notwendigen 
Zertifizierungsprozesse, insbesondere für die 
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Bereiche Luftfahrt und Energie, konnten in der 
Berichtsperiode wie geplant positiv eingeleitet 
und zu einem guten Teil umgesetzt werden.

Der Geschäftsbereich Value Added Services um-
fasst das weltweite Vertriebs- und Dienstleistungs-
netzwerk der High Performance Metals Division. 
Er versorgt Kund:innen mit hochwertigen Werk-
zeugstahlgüten und bietet zudem Services wie 
die mechanische Bearbeitung, Wärmebehand-
lung und Oberflächenbeschichtung. In Europa, 
und hier vor allem in Deutschland, sah sich der 
Geschäftsbereich einem Rückgang der Bestellun-
gen für Werkzeugstahl gegenüber. Ebenfalls rück-
läufig, aber etwas besser, war die Lage in Nord-
amerika und in Asien. Anders als bei Werkzeugstahl 
präsentierte sich der Vertrieb von Materialien und 
Werkstoffen für die Luftfahrtindustrie sowie den 
Öl- und Gassektor sehr positiv. Die Nachfrage 
nach Serviceleistungen wie Oberflächenbeschich-
tung oder Texturierung entwickelte sich weltweit 
sehr gut. 

FINANZIELLE  
LEISTUNGSINDIKATOREN 

Geringere Absatzmengen führten dazu, dass die 
Umsatzerlöse der High Performance Metals Divi
sion im Geschäftsjahr 2023/24 um 6,5 % von 
3.789,6 Mio. EUR auf 3.541,7 Mio. EUR zurück-
gegangen sind. Die durchschnittlichen Verkaufs-
preise waren im Berichtszeitraum sogar höher, 
das Preisniveau wurde wegen niedrigerer Legie-
rungspreise im Verlauf des Jahres aber nach und 
nach schwächer. 

Das Ergebnis war im Geschäftsjahr 2023/24 durch 
Einmaleffekte im 4. Quartal beeinträchtigt. So 
wirkten außerplanmäßige Abschreibungen durch 
den eingeleiteten Verkaufsprozess bei Buderus 
Edelstahl (181 Mio. EUR) ebenso belastend wie 
Wertminderungen von Firmenwerten bei der  
zahlungsmittelgenerierenden Einheit High Per
formance Metals Production (179 Mio. EUR).  
Von den negativen Einmaleffekten in Höhe von 
360 Mio. EUR im aktuellen Berichtszeitraum sind  
92 Mio. EUR auch im EBITDA wirksam. Im Ge-
schäftsjahr 2022/23 inkludierte das EBITDA po-

sitive Einmaleffekte von 133 Mio. EUR aus einem 
Grundstücksverkauf. Beim EBIT kamen im Vorjahr 
darüber hinaus auch negative Sondereffekte von 
173 Mio. EUR aufgrund von außerplanmäßigen 
Abschreibungen zum Tragen. 

Das EBITDA sank vor diesem Hintergrund um  
67,0 % von 561,5 Mio. EUR (Marge 14,8 %) im 
Geschäftsjahr 2022/23 auf 185,3 Mio. EUR  
(Marge 5,2 %) im Geschäftsjahr 2023/24. Neben 
den Sondereffekten schlugen sich auch die her-
ausfordernden Bedingungen bei Werkzeugstahl 
in deutlich rückläufigen operativen Ergebnissen 
nieder. 

Das EBIT drehte im Geschäftsjahr 2023/24 auf-
grund der angeführten Sondereffekte in den ne-
gativen Bereich: von 239,2 Mio. EUR (Marge  
6,3 %) auf –248,2 Mio. EUR (Marge –7,0 %). 

Im unterjährigen Vergleich vom 3. zum 4. Quartal 
2023/24 erhöhten sich die Umsatzerlöse der  
High Performance Metals Division um 12,1 % von 
827,1 Mio. EUR auf 926,9 Mio. EUR. Dabei kam 
die signifikante Zunahme der Versandmengen 
zum Tragen. Die Absatzpreise waren hingegen 
rückläufig, Grund waren die abnehmenden Le-
gierungskosten. Das operative Ergebnis (EBITDA) 
hat sich aufgrund der belastenden Einmaleffekte 
im 4. Quartal 2023/24 negativ entwickelt und re-
duzierte sich von 56,2 Mio. EUR (Marge 6,8 %) 
auf –14,1 Mio. EUR (Marge –1,5 %). Ohne die im 
Jahresvergleich angeführten Sondereffekte von 
92 Mio. EUR hat sich das EBITDA hingegen ver-
bessert. Das EBIT fiel aufgrund der vorgenom
menen außerplanmäßigen Abschreibungen im 
4. Quartal 2023/24 von 13,6 Mio. EUR (Marge 
1,6 %) auf –320,8 Mio. EUR (Marge –34,6 %). 
Auch das EBIT entwickelte sich im Quartalsver-
gleich ohne Sondereffekte positiv.

Die Anzahl der Beschäftigten (FTE) sank im Ge-
schäftsjahr 2023/24 um 2,5 % von 13.654 per 
31. März 2023 auf 13.308 per 31. März 2024. Der 
Rückgang der Beschäftigtenzahlen resultiert  
aus der Anpassung auf das niedrigere Produk-
tions- und Absatzvolumen der High Performance 
Metals Division im Geschäftsjahr 2023/24. 
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QUARTALSENTWICKLUNG DER HIGH PERFORMANCE METALS DIVISION
Mio. EUR GJ

1. Quartal 
2023/24

2. Quartal 
2023/24

3. Quartal 
2023/24

4. Quartal 
2023/24

2023/24 2022/23 Verände-
rung in %

Umsatzerlöse 934,4 853,3 827,1 926,9 3.541,7 3.789,6 –6,5
EBITDA 96,4 46,8 56,2 –14,1 185,3 561,5 –67,0
EBITDA-Marge 10,3 % 5,5 % 6,8 % –1,5 % 5,2 % 14,8 %
EBIT 55,1 3,9 13,6 –320,8 –248,2 239,2
EBIT-Marge 5,9 % 0,5 % 1,6 % –34,6 % –7,0 % 6,3 %
Beschäftigte  
(Vollzeitäquivalent) 13.560 13.492 13.308 13.308 13.308 13.654 –2,5

KUND:INNEN DER HIGH PERFORMANCE METALS DIVISION
in % des Divisionsumsatzes, Geschäftsjahr 2023/24

21 %
Energieindustrie

11 %
Haushaltsgeräte/Konsumgüter

3 %
Bauindustrie

24 %
Automobilindustrie

13 %
Luftfahrt

19 %
Maschinen- und Stahlbau

9 %
Sonstige

MÄRKTE DER HIGH PERFORMANCE METALS DIVISION
in % des Divisionsumsatzes, Geschäftsjahr 2023/24

15 %
USMCA

10 %
Südamerika

17 %
Asien

47 %
Europäische Union  

(davon Österreich: 6 %)

11 %
Übrige Welt


